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Vorwort zur 8. Auflage

Auch in dieser Neuauflage wurde am bewährten Aufbau dieses Lehrbuches 
festgehalten. Neben einer vollständige Durchsicht und Aktualisierung des 
Textes erfolgten inhaltliche Ergänzungen vor allem vor dem Hintergrund der 
Maßnahmen der Regierungen und der Europäischen Zentralbank in der jüngs-
ten globalen Wirtschaftskrise 2008/09 sowie im Zusammenhang mit der sich 
verschärfenden Verschuldungskrise innerhalb des Euroraums. Zudem wurde 
ein neuer Abschnitt eingefügt, der sich angesichts des zu erwartenden Rück-
gangs und der Alterung der Bevölkerung sowie eines sinkenden Arbeitskräf-
teangebots mit künftigen Herausforderungen der Wirtschaftspolitik befasst. 
Der Abschnitt zum EU-weiten CO2-Emissionshandel wurde um aktuelle Ent-
wicklungen erweitert.

Stuttgart, im Dezember 2011 Gerhard Mussel 
 Jürgen Pätzold

Vorwort zur 1. Auflage

Wer in letzter Zeit die Medien verfolgt, stellt fest, wie sich Meldungen über das 
Wirtschaftsleben häufen. Bedauerlicherweise sind die Inhalte zumeist wenig 
erfreulich; Kurzarbeit, Entlassungen, Auftrags- und Produktionsrückgänge, 
Konkurse oder wirtschaftliche Probleme der Wiedervereinigung rücken in 
die Schlagzeilen. In der Tat bedeuten die gegenwärtigen Probleme eine große 
Herausforderung für die Wirtschaftspolitik. Sie hat in Deutschland den gesetz-
lichen Auftrag, gegen wirtschaftliche Fehlentwicklungen anzukämpfen. Die 
konkrete Grundlage liefert das Stabilitäts- und Wachstumsgesetz, in dem die 
„Idealzustände“ für die deutsche Volkswirtschaft verankert sind. Sie münden in 
das sog. ,,magische Viereck“, zu dem ein hoher Beschäftigungsstand, Stabilität 
des Preisniveaus, stetiges und angemessenes Wachstum sowie ein außenwirt-
schaftliches Gleichgewicht zählen.

In der Vergangenheit wurden diese vier Ziele jedoch nur sehr selten gleichzeitig 
erreicht. Zielverletzungen waren eher die Regel. Insbesondere in der gegen-
wärtigen Situation besteht für die praktische Wirtschaftspolitik ein großer 
Handlungsbedarf. Erfahrungsgemäß erweist sich eine erfolgreiche Bekämp-
fung wirtschaftlicher Fehlentwicklungen zumeist als äußerst schwierig. Dies 
sollte indes nicht vorschnell als ,,Politikversagen“ abgetan werden. Vielmehr 
basiert diese Feststellung auf der Tatsache, dass die Ursachen, die zu Störungen 
des Wirtschaftslebens führen, außerordentlich komplex und nicht vollständig 
bekannt sind.

Vorwort
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In dem vorliegenden Buch wird der Versuch unternommen, die vielfältigen 
Hintergründe für das Zustandekommen von Zielverletzungen darzustellen und 
daraus geeignete Bekämpfungsmaßnahmen für die Wirtschaftspolitik abzu-
leiten. Im Rahmen der Vermittlung dieser Kenntnis soll der Leserin bzw. dem 
Leser klar werden, dass für die praktische Wirtschaftspolitik zwar zahlreiche 
Ansatzpunkte, aber keine Patentrezepte vorliegen.

Dieses Buch ist als Einführung gedacht und als eine solche geschrieben. Es 
richtet sich daher in erster Linie an Studierende im Grundstudium, sei es an 
Universitäten, Fachhochschulen, Berufsakademien oder anderen einschlägigen 
Aus- und Weiterbildungsinstitutionen. Aber auch interessierte Praktiker sollen 
durch die Lektüre dieses Buches befähigt werden, das aktuelle wirtschaftliche 
Geschehen zu begreifen und zu beurteilen.

Stuttgart, im März 1993 Gerhard Mussel 
 Jürgen Pätzold
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